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St.Gallen/Zürich, 22. Juni 2026  
 
HOCH Health Ostschweiz mit dem Kantonsspital St.Gallen und das Universitätsspital Zü-
rich sind Teil eines weltweit ausgezeichneten Forschungsnetzwerks 

 
Leducq Foundation fördert internationales Forschungsnetzwerk zu 
entzündlichen Herzmuskelerkrankungen mit 9 Millionen US-Dollar 

Das Forschungsnetzwerk «CoeurTCR», an welchem HOCH Health Ostschweiz und das 
Universitätsspital Zürich gemeinsam mit internationalen Partnerinstitutionen beteiligt sind, 
erhält von der renommierten Leducq Foundation eine Förderung in Millionenhöhe. Ihr For-
schungsprojekt zu entzündlichen Herzmuskelerkrankungen wurde im Programm «Interna-
tional Networks of Excellence 2026» als eines von vier Projekten weltweit ausgewählt und 
wird in den kommenden fünf Jahren mit insgesamt 9 Millionen US-Dollar unterstützt. 

Akute und chronische entzündliche Erkrankungen des Herzmuskels können zu einer dauerhaften 
Einschränkung der Herzfunktion bis hin zur Herzschwäche führen und betreffen Menschen jeden 
Alters. Trotz grosser Fortschritte in Diagnostik und Behandlung sind die zugrunde liegenden im-
munologischen Mechanismen bislang nur unzureichend verstanden. Hier setzt das internationale 
Forschungsnetzwerk «CoeurTCR» an. 

Ziel des Projekts ist es, krankheitsauslösende Immunreaktionen im Herzmuskel präzise zu identi-
fizieren und daraus neue, gezielte Therapieansätze zu entwickeln. Im Mittelpunkt stehen soge-
nannte T-Zellen, spezialisierte Immunzellen des Immunsystems, die akute und chronische ent-
zündliche Herzmuskelerkrankungen verursachen können. Die Forschenden wollen jene 
molekularen Strukturen entschlüsseln, die fehlgeleitete Immunreaktionen im Herzmuskel auslö-
sen und aufrechterhalten. Auf dieser Grundlage sollen innovative Immuntherapien entwickelt wer-
den, welche krankmachende Immunzellen gezielt hemmen, ohne die gesamte Immunabwehr zu 
beeinträchtigen. Die wissenschaftliche Grundlage dafür bildet ein neuartiger Ansatz zur Identifika-
tion krankheitsrelevanter T-Zell-Rezeptoren und ihrer Zielstrukturen im Herzgewebe. 

Internationale Zusammenarbeit  
Das Netzwerk vereint führende Forschungsgruppen aus den USA, der Schweiz, Spanien und Dä-
nemark. Die nordamerikanische Koordination liegt bei Prof. Javid Moslehi von der University of 
California, San Francisco (UCSF). Die europäische Koordination übernimmt Prof. Dr. Burkhard 
Ludewig, Leiter des Medizinischen Forschungszentrums am Kantonsspital St.Gallen, der gleich-
zeitig auch Leiter der Translationalen Kardioimmunologie am Universitätsspital Zürich ist. Ge-
meinsam mit seinen Teams an beiden Institutionen wird er zentrale Beiträge zur Erforschung der 
immunologischen Mechanismen entzündlicher Herzmuskelerkrankungen leisten.  
 
«Entzündliche Herzmuskelerkrankungen können zu einer dauerhaften Schwächung der Herz-
funktion führen und betreffen häufig auch jüngere Menschen. Unser Ziel ist es, die krankheitsaus-
lösenden Immunreaktionen besser zu verstehen und daraus präzisere Diagnose- und Behand-
lungsmöglichkeiten zu entwickeln», sagt Prof. Dr. Burkhard Ludewig. 
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Die Förderung ermöglicht den beteiligten Institutionen, klinische Expertise, modernste Immunolo-
gie, Einzelzelltechnologien, computergestützte Analysen und innovative Ansätze der Wirkstoffent-
wicklung in einem einzigartigen internationalen Forschungsverbund zusammenzuführen. Die For-
schenden werden auf umfangreiche klinische Kohorten und Biobanken zurückgreifen und ihre 
Erkenntnisse direkt für die Entwicklung neuer diagnostischer und therapeutischer Verfahren nut-
zen. 

Auszeichnung für exzellente Forschung 

Die Leducq Foundation zählt zu den weltweit bedeutendsten privaten Förderorganisationen im 
Bereich der Herz-Kreislauf-Forschung. Mit ihrem Programm «International Networks of 
Excellence» unterstützt sie internationale Forschungsverbünde, die herausragende wissenschaft-
liche Expertise bündeln und gemeinsam innovative Ansätze zur Prävention, Diagnose und Be-
handlung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen entwickeln. Die Auswahl von «CoeurTCR» als eines 
von vier geförderten Netzwerken im Jahr 2026 unterstreicht die internationale Sichtbarkeit und 
Wettbewerbsfähigkeit der beteiligten Forschungsgruppen. Die Förderung umfasst insgesamt 9 
Millionen US-Dollar über einen Zeitraum von fünf Jahren. Der offizielle Projektstart ist für den 1. 
Januar 2027 vorgesehen. 

Über das Projekt «CoeurTCR» 

Das Forschungsnetzwerk «CoeurTCR» untersucht die Rolle von T-Zell-Rezeptoren bei akuten 
und chronischen entzündlichen Herzmuskelerkrankungen. Dazu gehören insbesondere die Herz-
muskelentzündung (Myokarditis) sowie chronische entzündliche Formen von Herzmuskelerkran-
kungen, die mit einer fortschreitenden Einschränkung der Herzfunktion einhergehen können. 
Durch die Kombination von klinischen Kohorten, Einzelzellanalysen, computergestützter Antigen-
forschung und präklinischen Modellen sollen neue Erkenntnisse über die Entstehung dieser Er-
krankungen gewonnen und innovative, hochspezifische Immuntherapien entwickelt werden. 

Beteiligte Institutionen 

• HOCH Health Ostschweiz/Kantonsspital St.Gallen, Schweiz 
• Universitätsspital Zürich (USZ), Schweiz 
• University of California, San Francisco (UCSF), USA 
• Centro Nacional de Investigaciones Cardiovasculares (CNIC), Spanien 
• Technical University of Denmark (DTU), Dänemark 
• University of Miami Miller School of Medicine, USA 

Medienkontakte 

Prof. Dr. Burkhard Ludewig, Direktwahl 071 494 10 90  
E-Mail: Burkhard.Ludewig@h-och.ch  
 
Medienstelle HOCH Health Ostschweiz/Kantonsspital St.Gallen 
Philipp Lutz, Direktwahl 071 494 25 12, E-Mail: philipp.lutz@h-och.ch 
 


